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Bahnhöfen in Jever oder 
Heidmühle bringt. 

Thema der Versammlung 
war auch die Überlassung des 
Dorfgemeinschaftshauses an 
Vereinsmitglieder für Feiern. 
Wie es hieß, lässt der mit der 
Stadt Jever geschlossene Miet-
vertrag eine solche Überlas-
sung nicht zu, was aus Sicht 
von Mayerhofer ein Schlag ins 
Gesicht für die Mitglieder ist. 
„Viele fragen sich, warum sie 
überhaupt in der Dorfge-
meinschaft sind, wenn sie 
nicht einmal die Räumlich-
keiten nutzen dürfen“, so die 
Vorsitzende. Eine Miete 
nimmt der Verein nicht, je-
doch zeigen sich die Mitglie-
der mit einer Spende für die 
Nutzung erkenntlich. „Das 
sind Einnahmen, die wir drin-
gend brauchen, um die 
Nebenkosten zu zahlen.“ Was 
den Entscheidungsprozess in 
der Politik angeht, ist laut 
Hanspeter Waculik „alles in 
der Schwebe“. Nach Angaben 
des jeverschen Bürgervereins-
vorsitzenden, der auch für die 
FDP im Rat sitzt, sperrt sich 
vor allem die CDU gegen eine 
Vertragsänderung zugunsten 
der Dorfgemeinschaft – wobei 
seinen Angaben zufolge auch 
die Dorfgemeinschaft Cle-
verns betroffen ist. Anders se-
he die Situation in Sandeler-
möns aus, weil sich das „Dör-
phuus“ im Besitz des dortigen 
Dorfbürgervereins befindet.

Unmut darüber, dass 
Mitglieder das
Vereinsheim nicht für 
Feiern mieten können.
MOORWARFEN/JS – Helga May-
erhofer gilt als unermüdliche 
Kämpferin für die Reaktivie-
rung der Bahn-Haltestelle in 
Moorwarfen. „Den Kampf ge-
ben wir nicht so schnell auf“, 
betonte die Vorsitzende der 
Dorfgemeinschaft am Don-
nerstag beim Frühjahrstreffen 
im „Old Schoolhus“.

In Sachen Bahn-Stopp 
konnte Landrat Sven Ambrosy 
der Moorwarferin jedoch kei-
ne Hoffnungen machen. Weil 
das Land und nicht der Land-
kreis für den Schienen-Perso-
nennahverkehr zuständig ist, 
bezeichnete der Landrat eine 
solche Forderung als „nicht 
realistisch“. Was die sonstige 
Anbindung an den öffentli-
chen Personennahverkehr 
angeht, brechen für den Orts-
teil im kommenden Jahr je-
doch goldene Zeiten an. So 
soll die Buslinie 219 (Jever – 
Schortens – Grafschaft) ab 
2020 Moorwarfen im Stun-
dentakt bedienen – auch an 
den Wochenenden und in den 
Ferien.

Hintergrund der Fahrplan-
Änderung ist die Neuregelung 
des öffentlichen Personen-
nahverkehrs. Aufgrund einer 
Gesetzesänderung ist der 

JEVER
     Filmpalette:      14.05: Drachen-
zähmen leicht gemacht 3 – 
Die geheime Welt; 16.05: Ost-
wind – Aris Ankunft; 18.05: 
Der Junge muss an die frische 
Luft; 20.05: Green Book – 
Eine besondere Freundschaft
WILHELMSHAVEN
UCI Kinowelt:      17.05, 20.05, 
Sa. 22.55: Wir; 14.40, 17.25, 
20.10, Sa. 22.55: Die Goldfi-
sche; 17.45, 20.25, Sa. 23: 

KINO

Iron Sky – The coming Race; 
19.45, Sa. 22.50: Head full of 
Honey; 14.20,    17.05, 19.55, 

Sa. 22.45: Captain Marvel (in 
Digital-3D); 20.15, Sa. 22.55: 
Escape Room; 19.50: Green 
Book – Eine besondere 
Freundschaft; 20.05, Sa. 
22.55: Hard Powder; Sa. 17, 
So. 17.10: Trautmann; 15, 
17.25: Asterix und das Ge-
heimnis des Zaubertranks; 
14.30, 17.30, So. 12: Ost-
wind – Aris Ankunft; 14.35, 
17.10: Rocca verändert die 

Welt; 14.45, Sa. 17.35, So. 
12: Drachenzähmen leicht ge-
macht 3 – Die geheime Welt; 
15.10: Misfit; 14.20, So. 
12.15: The Lego Movie 2; 
14.25, So. 12.10: Chaos im 
Netz; Sa. 19.45: Bohemian 
Rhapsody; So. 17.20: Free 
Solo (Oscar-prämierte Freec-
limber-Docu); Sa. 22.50: Alita 
– Battle Angel; So. 20: Head 
full of Honey (englisch-sprachi-
ge Originalversion)

BADEZEITEN

BENSERSIEL
Nordseetherme: 10–20         
CAROLINENSIEL
Schwimmbad im Kurzentrum 
„Cliner Quelle“:    10–20
   HOOKSIEL
Meerwasser-Hallenbad:   
Sa. 10–19, So. 9–18
HORUMERSIEL
Friesland-Therme:   Sa. 10–19
NEUHARLINGERSIEL

Meerwasser-Hallenbad 
im „BadeWerk“: Sa. 10–21, 
So. 10–19
SCHORTENS
Aqua Fit: 11–19
WANGEROOGE
Meerwasser-Freizeitbad 
„Oase“:   Sa. 10–16, 
So. 10–14
WILHELMSHAVEN
Nautimo:   9–20.45

AUSSTELLUNGEN UND MUSEEN

CAROLINENSIEL
Deutsches Sielhafenmuseum:
10–18; Gruppen / Trauungen: 
04464 / 8693-0
Nationalpark-Haus: geschl., 
Führ.: 04464 / 8403 AB
EMDEN
Kunsthalle: Di.–Fr. 10–17, 
Sa./So. 11–17
Ostfr. Landesmuseum: 
Di.–So. 10–18
HOOKSIEL
Künstlerhaus: Di.–So. 14–18 

Muschelmuseum: 11–17 
JEVER
Bismarck-Museum: So. 15–17
Feuerwehrmuseum: Di.–So. 
14–17, Bes.  / Führ.: 0157 / 
33961411
Schlachtmühle und
Landwirtschaftsmuseum 
Mühlenscheune:  
Gruppenführ.: 04461 / 
969350
Schlossmuseum: 10–18
Bibliothek im Schlossmu-

seum: Mi. 14–18
NEUSTADTGÖDENS
Landrichterhaus: Di.–Fr. 
14–18, Sa. / So. 10–18
SANDE
Altmarienhausen, 
Küsteum: Sa. / So. 14–18;
Schmiede: So. 14–18 
WANGERLAND
Nationalparkhaus:  14–17
WILHELMSHAVEN
Aquarium: 10–18
Botanischer Garten:             10–15

Kunsthalle: Di. 14–20, 
Mi.–So. 11–17
Küstenmuseum: 
Di.–So. 11–17
Marinemuseum:  10–18
Rosarium: 
Mo.–Do. 8–15, Fr. 8–13, 
Sa. / So. / Feiertage 10–18
Störtebeker-Park:
Mo.–Do. 9–15, Fr. 9–12
Tropenhaus: 11–17
Wattenmeer-
Besucherzentrum:  10–17

UNTERWEGS

SCHIFF
Bensersiel:   9.30, 13.30, 
15.30, 17.30
Langeoog:   8.20, 11.30, 
14.30, 16.30, So. 18
Harlesiel:   Sa. 12.30, So. 
11.30
Wangerooge:   Sa. 10.30, 
14.30, So. 15.30
Neuharlingersiel:   Sa. 9.45, 
14.45, So. 10, 15.10
Spiekeroog:   Sa. 11, 16, So. 
11.15, 16.25

Neßmersiel:   Sa. 10.15, 14, 
So. 10.45, 14.30
Baltrum:   Sa. 11, 14.45, So. 
11.45, 13.15, 15.30
BUS
VEJ: 04461/94900
P @  www.vej-bus.de
BAHN
P @  www.bahn.de
P @  www.nordwestbahn.de
FLUG
Flugplatz Harle: 
04464/94810
P @  www.inselflieger.de

SERVICE

Bahnverkehr. Angestrebt sind 
auch „ein Tarifsystem, das je-
der versteht“  sowie einprägsa-
me Fahrzeiten. Das heißt, die 
Busse sollen immer „zu einer 
bestimmten Minute der Stun-
de“ eine Haltestelle anfahren 
(7.11, 8.11, 9.11 Uhr usw).

Abgesehen von den neuen 
erweiterten Busfahrzeiten 
hatte Frieslands Verwaltungs-
chef noch eine gute Nachricht 
parat. So soll die Haltestelle 

öffentlichen Personennahver-
kehr nicht nur während der 
Schülerbeförderungszeiten“ 
vor (Moorwarfen wird bisher 
15 Mal angefahren, davon je-
doch zehn Mal nur an Schul-
tagen). Die Dörfer sollen mit 
den Grundzentren im Zwei-
Stunden-Takt und die Grund-
zentren mit den Mittelzentren 
im Stunden-Takt verbunden 
werden – und das, so der 
Landrat, abgestimmt mit dem 

Landkreis erstmals in der La-
ge, Einfluss auf die „Linien-
verläufe sowie auf Anforde-
rungen an die Qualität der 
Verkehrsleistungen zu neh-
men“. Voraussetzung ist  die 
Erstellung eines Nahverkehrs-
plans (wir berichteten). 

Der Plan, der im Dezember 
vom Kreis verabschiedet und 
von 2020 an schrittweise um-
gesetzt werden soll, sieht laut 
Ambrosy „einen verlässlichen 

Alter Traum von Helga Mayerhofer: Schienen, die zur Bahnhaltestelle in Moorwarfen führen. 
Landrat Sven Ambrosy  konnte ihr da keine große Hoffnung machen. BILD: JÖRG STUTZ

FRÜHJAHRSTREFFEN  Gute Nachrichten für Dorfgemeinschaft Moorwarfen – Mehr Mobilität für die Dorfbewohner

Erweiterte Busfahrzeiten und ein „Train-Taxi“

Geschichte von Sinti und Roma als Chance für Perspektivwechsel 
AUSSTELLUNG  Gröschler-Haus zeigt Projekt „Unter uns?“ des Heimatmuseums Leer und des Sinti-Vereins Ostfriesland 

JEVER/JW – Das Gröschler-
Haus zeigt mit „Unter uns? 
Sinti in Ostfriesland“ eine  in-
teressante Wanderausstel-
lung des Heimatmuseums 
Leer und des ersten Sinti-Ver-
eins Ostfriesland.  Die Ausstel-
lung flankieren Veranstaltun-
gen mit Vertretern des Sinti-
Vereins, die sich speziell an 
Schulen richten und von die-
sen angefordert werden kön-
nen. 

Die Ausstellung wird Sonn-
tag, 31. März, um 15 Uhr, im 
Gröschler-Haus, Große Was-
serpfortstraße 19, mit einer 
Einführung von Ingo Linde-
mann und Grußworten von 
Michael Wagner und Mirando 
Wagner vom Leeraner Sinti-
Verein eröffnet. Es spielen das 
„Ramon Rose Duo“ aus Hil-

desheim und  Slavica Jasare-
vic, Violine, aus Leer. Die Aus-
stellung kann zu den Öff-
nungszeiten des Zeitge-
schichtszentrums  – dienstags 
und freitags von  10 bis 12 Uhr, 
donnerstags  15 bis 18.30 Uhr 
– sowie nach Vereinbarung 
unter info@groeschler-
haus.eu besichtigt werden.

Im Projekt „Unter uns? Sin-
ti in Ostfriesland und Leer“ 
kooperierten die wissen-
schaftlichen Mitarbeiter des 
Heimatmuseums Leer mit 
dem Sinti-Verein Ostfries-
land, um die Geschichte der 
Sinti in der Region im Dialog 
zu erzählen. In Leer lebende 
Sinti stellten dem geschichts-
wissenschaftlichen Blick 
„ihre“ Geschichte gegenüber 
und trugen die Inhalte für die 

Ausstellung selbst zusam-
men. Mit der Erforschung 
und Dokumentation der Ge-
schichte der Sinti in Ostfries-
land seit 1945 wird ein bisher 
wenig beachteter Teil der Re-
gional- und Landesgeschich-
te in den Blick gerückt. Ande-
rerseits soll die Ausstellung 
einen dauerhaften Austausch 
zwischen den heute in Ost-
friesland lebenden Sinti und 
der Mehrheitsgesellschaft an-
regen und zum Perspektiv-
wechsel auffordern.

Bis in die Neuzeit prägten 
Misstrauen, Vorurteile und 
Hass das Verhältnis der Mehr-
heitsgesellschaft zur Volks-
gruppe der Sinti und Roma. 
Im nationalsozialistischen 
Rassenwahn wurden sie als 
„fremdrassig“ und „volks-

politische noch eine juristi-
sche Aufarbeitung dieses Völ-
kermords statt. Den wenigen 
Überlebenden, körperlich 
und seelisch gezeichnet von 
Verfolgung und KZ-Haft, ver-
weigerte der Staat die morali-
sche und rechtliche Anerken-
nung ebenso wie eine Ent-
schädigung. 

Erst als 1982 unter dem 
Druck der sich organisieren-
den Bürgerrechtsbewegung 
der Sinti die Bundesrepublik 
die Vernichtung der Sinti als 
rassistisch motivierten „Völ-
kermord“ anerkannte, began-
nen sich die Verhältnisse zu 
verändern. Aber auch heute 
noch kämpfen Sinti  in 
Deutschland gegen Ausgren-
zung und für gesellschaftliche 
Anerkennung. 

schädlich“, „arbeitsscheu“ 
und „asozial“ kriminalisiert. 
Ungefähr 500 000 Sinti und 
Roma fielen dem Holocaust 

(„Porajmos“ auf Romanes) 
zum Opfer. In der Bundesre-
publik Deutschland fand 
jahrzehntelang weder eine 

Ein Landfahrerlager am Königskamp in Leer in den  
1960er-Jahren. BILD: STADTARCHIV LEER

„Moorwarfen Ort“ im nächs-
ten Jahr modernisiert und 
barrierefrei gestaltet werden. 
Und was die Anfang der 
1970er-Jahre geschlossene 
Bahn-Haltestelle angeht, 
brachte er eine Alternative ins 
Spiel. So könnte im Bereich 
der Bahnstrecke Esens-Sande 
auf friesländischem Gebiet 
ein sogenanntes „Train-Taxi“ 
angeboten werden, das Bahn-
fahrer auf Anforderung zu den 

ZWEITÄGIGE SAUSE

Das Moorwarfer Dorffest  
soll  „was richtig Spannen-
des und Großes“ werden. 
Nachdem das „Parkhaus“ 
nicht mehr zur Verfügung 
steht und eine Zeltmiete 
nicht in Frage kommt, findet 
die zweitägige Sause erst-
mals auf dem Gelände der 
Baumschule Meyer statt – 
am 22. und 23. Juni. Eben-
falls Premiere hat das Oldti-
mer-Treffen. Am Sonnabend 
soll bei Musik und Tanz ge-
feiert werden. Am Sonntag 
können die Gäste im Park 
der Baumschule flanieren.  
Außerdem ist ein Pendel-
Bus zwischen Moorwarfen-
Zentrum und der Baumschu-
le im Einsatz.  JS


